Die letzte Generation — Teil 9
Wie sich der Pluralismus in der Praxis auswirkt

Nur wenige Tage nach dem Trilateralen Abkommen mit Israel und Zypern im
Hinblick auf Erdgas und Strom aus Israel, reiste der griechische
Premierminister Alexis Tsipras zu Israels Erzfeind, in den Iran, um zu
arrangieren, dass sein Land und die EU mit Ol aus dem Iran versorgt werden.

http://www.timesofisrael.com/greek-pm-says-he-hopes-his-country-will-be-
iran-eu-bridge/

8.Februar 2016

In Teheran sagt Tsipras, er hofft, dass Griechenland die Iran-EU-Brlcke
sein wird

,@Griechenland zielt darauf ab, die Rolle einer wirtschaftlichen Macht zu
spielen, um die Beziehungen zwischen der EU und dem Iran zu starken®,
sagte der griechische Premierminister Alexis Tsipras am 7.Februar 2016, als
er zu einem offiziellen Besuch in Teheran eintraf. ,,Griechenland wird eine
Energie-, Wirtschafts- und Handelsbricke sein zwischen dem Iran und
der EU.“ Daruber hinaus bezeichnete er den Iran als ,,Hauptakteur im
Hinblick auf Stabilitat und Frieden im Mittleren Osten. Und er ist ein
bedeutsamer Wirtschaftspartner.*


http://www.timesofisrael.com/greek-pm-says-he-hopes-his-country-will-be-iran-eu-bridge/
http://www.timesofisrael.com/greek-pm-says-he-hopes-his-country-will-be-iran-eu-bridge/

A

ot L >

-
3 g T ' s

Tsipras Kommentare erfolgten NACHDEM Irans Atomvertrag mit den
Weltmachten in Kraft trat, der Amerika und der EU ermdoglicht, die
Wirtschaftssanktionen aufzuheben. Im Gegenzug soll Teheran seine
atomaren Aktivitdten drosseln.

Zwei Wochen zuvor hatten sich Griechenland und der Iran bei Gespréachen
bereits auf einen neuen Ol-Transfer zwischen beiden Landern geeinigt. Iran
hatte im Jahr 2011 etwa 100 000 Barrel Ol pro Tag an Griechenland geliefert,
bevor die schweren Sanktionen verhéngt wurden, berichtete die Webseite
~oputnik News*.

Der Iran, der Uiber die viertgroRten Ol-Reserven der Welt verfiigt, hatte seine
Produktion seit dem Jahr 2012 auf etwas weniger als 3 Millionen Barrel pro
Tag reduzieren miissen. Dadurch hatten sich seine Gewinne aus dem Ol-
Export von 2,5 Millionen Dollar im Jahr 2011 auf 1,3 Millionen Dollar
vermindert. Der Iran hatte bisher auch die gréf3ten Erdgas-Reserven und war
im Jahr 2015 der viertgrof3te Produzent.

Ende der Ubersetzung des Artikels
Und wahrend Alexis Tsipras im Iran zu Besuch war, berichtete ,The

Guardian“ am 6.Februar 2016 Uber folgendes bahnbrechendes Ereignis:
http://www.theguardian.com/world/2016/feb/04/saudi-arabia-ground-troops-


http://www.theguardian.com/world/2016/feb/04/saudi-arabia-ground-troops-syria-fight-isis

syria-fight-isis

Saudi Arabien bietet an, Bodentruppen nach Syrien zu senden, um ISIS
zu bekampfen

»1ausende von Spezialeinheiten konnten eingesetzt werden, wahrscheinlich
in Abstimmung mit der Turkei“, berichteten saudische Quellen ,The Guardian®.

Am 4.Februar 2016 sagte der arabische Verteidigungsminister: ,Saudi
Arabien hat zum ersten Mal angeboten, Bodentruppen nach Syrien
auszusenden, um den Islamischen Staat zu bekampfen.®

Und der Brigadegeneral Ahmed al-Asiri sage wahrend eines Interviews mit
,al-Arabiya TV News":

»Das Konigreich ist bereit, sich an jeder Bodenoperation zu beteiligen,
welche die Koalition (gegen ISIS) zustimmt, in Syrien durchzufuhren.*

Die Tirkei und Saudi Arabien sind sich einig, den syrischen Prasidenten
Bashar al-Assad zu stiirzen und haben erhebliche Zweifel im Hinblick auf die
Aussichten, die Krise politisch, ohne weiteren militdrischen Druck auf
Damaskus zu bewaltigen. Also hatten die Turkei und Saudi Arabien vor ein
paar Wochen dazu eine militarische Koordinations-Kdrperschaft ins Leben
gerufen.

Saudi Arabien war im September 2014 das erste arabische Land, das sich
der Anti-Isis-Koalition angeschlossen und einige Luftanschlage auf Ziele in
Syrien durchgefiihrt hat. Doch beendete es im Marz 2015 seine Beteiligung,
als es den Nachbarstaat Jemen angriff.

,von dem Einsatz von Bodentruppen war in der Vergangenheit schon die
Rede gewesen; doch die letzte Ankindigung ist formell und sehr ernst zu
nehmen®, sagten die saudischen Quellen.


http://www.theguardian.com/world/2016/feb/04/saudi-arabia-ground-troops-syria-fight-isis

Wegen einer erh6hten angespannten Beziehung mit Amerika — besonders als
Folge des Atom-Abkommens mit dem Iran -, haben die Saudis nun diese
Konkurrenz-Strategie entwickelt. Das Kdnigreich ist begierig darauf zu
demonstrieren, dass es bereit ist, den Terrorismus zu bek&mpfen. Arabien ist
in den vergangenen Monaten schon wiederholt von dem Islamischen Staat
angegriffen und ist oft beschuldigt worden, als Brutkasten ftir den
gewalttatigen Extremismus zu fungieren.

Der Brigadegeneral Ahmed al-Asiri sagte, dass der jliingste Erfolg gegen die
Houthi-Rebellen im Jemen-Krieg es Saudi Arabien ermoglicht, Streitkrafte fr
den Einsatz in Syrien freizumachen. Eine Entscheidung dariber kdnnte
nachste Woche bei einem NATO-Gipfel in Brissel getroffen werden.

Der saudische Analytiker Mohammed Alyahya sagte:

,ES herrscht Frustration Uber die derzeitigen Anstrengungen, die im Hinblick
auf die Bekampfung von Daesh (ISIS = Islamischer Staat) unternommen
werden. Hinzu kommt, dass es den Anschein hat, dass keine der Streitkrafte
auf syrischem Boden (aul3er den Rebellen) wirklich dazu bereit ist, ISIS zu
bekampfen. Das Assad-Regime, der Iran, Russland und die Hisbollah sind
vielmehr damit beschaftigt, die Opposition zu bek&dmpfen. Sie haben
vordergriindig das Ziel, Bashar al-Assad an der Macht zu halten, ohne
Rucksicht darauf, wie viele unschuldige Syrer dabei ihr Leben verlieren.”

Der Sekretar des ,,Supreme National Security Council“ (SNSC =
Hochster Nationaler Sicherheitsrat) Ali Shamkhani besprach die
Aussagen von Saudi Arabien und anderer regionaler Staaten, die
ebenfalls ihre Bereitschaft zum Ausdruck gebracht haben, Streitkrafte
nach Syrien zu schicken, mit Premierminister ALEXIS TSIPRAS,
wahrend dieser sich in Teheran befand.

Shamkhani sagte:

»Die Aussagen dieser Staaten stehen beileibe nicht im Verhaltnis zu
ihren militarischen Kapazitaten. Die mogliche Prasenz von
Bodentruppen, die nicht auf die Bitte oder die ohne legitime
Einwilligung der syrischen Regierung erfolgt, konnte von Syrien als
Einmischung aufgefasst werden und sich als héchst gefahrliche
Entscheidung herausstellen. Dies kdénnte unvorstellbare
Sicherheitskonsequenzen fur alle L&nder in der Region sowie fur die in
Europa haben.“

http://www.presstv.com/Detail/2016/02/09/449388/Iran-Shamkhani-Tsipras-
Saudi-Arabia-Syria-troop-deployment


http://www.presstv.com/Detail/2016/02/09/449388/Iran-Shamkhani-Tsipras-Saudi-Arabia-Syria-troop-deployment
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9.Februar 2016

Iranischer Top-Sicherheitsbeamte warnt: Saudische Truppen in Syrien?
Das konnte gefahrlich werden

4 2

R l
=ty T sy
H e v
L
e |
"
| (% ;
. Sl
1
w

Der Sekretar des ,Supreme National Security Council® (SNSC = Hochster
Nationaler Sicherheitsrat) Ali Shamkhani (rechts) traf sich am 9. Februar 2016
mit dem griechischen Premierminister Alexis Tsipras, der gerade in Teheran
zu Besuch war (Zufalle gibt’s!!!)

Dass regionale Lander mdglicherweise Bodentruppen nach Syrien schicken
wollen, konnte eine sehr gefahrliche Entscheidung sein.” Diese Bemerkung
machte Irans Top-Sicherheitsbeamte, der Sekretar des SNSC, wahrend eines
Treffens mit dem griechischen Premierminister Alexis Tsipras in Teheran.

Aber nicht nur Saudi Arabien hat diese Bereitschaft zum Ausdruck gebracht,
um den Islamischen Staat zu bek&dmpfen, sondern auch Bahrain und die
Vereinigten Arabischen Emirate und andere. Ali Shamkhani flgte hinzu:

,Ein militarischer Einfall ware ein Schritt rickwarts und wirde alle
Bemuahungen ignorieren, die unternommen worden sind, um die syrische
Krise zu bewaltigen. Es gibt keine militérische Losung fur die Syrien-Krise.
Die Ruhe und die Stabilitat in diesem Land wiederherzustellen, wird nur durch
den Dialog mit Syrien moglich sein, damit dem Willen und den Forderungen
des syrischen Volkes entsprochen wird.”

Sich an den griechischen Premierminister Alexis Tsipras wendend, sagte Al
Shamkhani:



»ariechenland steht an vorderster Front, was die syrischen und irakischen
Flichtlinge anbelangt und bekommt am deutlichsten die Sicherheits- und
Wirtschaftsprobleme, die aus dieser Krise resultieren, zu spiren.
Griechenland hat jetzt seit mehr als einem Jahr als Eintrittsstelle fiir mehr als
eine Million Fluchtlinge gedient, die den Mittleren Osten wegen des Krieges
und der Misere dort verlassen haben.”

Tsipras, fur seinen Teil, beteuerte, dass Athen eine ,unabhangige Politik" im
Hinblick auf die Syrien-Frage ausuben wirde.

»Der propagandistische Terrorismus des Westens*“

Bei einer Konferenz, die Shamkhani am 9. Februar 2016 in der iranischen
Hauptstadt Teheran unter dem Motto ,Die Koalition der Elite gegen den
Terrorismus” leitete, verdammte er den Westen dafur, dass dieser angeblich
den Islamischen Staat dazu benutze, um seine islamophobische Agenda
umzusetzen. Er sagte:

,Muslime zu beschuldigen, Unsicherheit in die Welt zu bringen und den Islam
in ein schlechtes Licht zu setzen, ist auch eine Art von Medien- und
Propaganda-Terrorismus.

Samtliche Gelehrten in der muslimischen Welt — gleichguiltig ob es sich dabei
um Schiiten oder Sunniten handelt — sind der Meinung, dass die Aktionen der
Takfiri (nicht den islamischen Glaubensiiberzeugungen entsprechende)
Terroristengruppen illegitim sind.

Neben militdrischen Bemuhungen ist auch ein intellektueller und kultureller
Kampf erforderlich, um die Wurzeln von Terroristengruppen, wie ISIS
auszutrocknen.”

Nun dazu ein christlicher Beitrag:

http://www.nowtheendbegins.com/saudi-arabia-announces-plans-to-invade-
syria-as-russia-warns-of-world-war/
12.Februar 2016 von Geoffrey Grider

Die Saudis kundigen Plane an, in Syrien einzumarschieren, wobei
Russland vor einem Weltkrieg warnt

Russland wird keine andere Wahl haben, als Taktische Atomwaffen
einzusetzen, um Syrien zu verteidigen, sobald die Boden-Invasion am 1.
Marz 2016 beginnt, da gerade 350 000 Soldaten, 20 000 Panzer, 2 450
Mlitarflugzeuge und 460 Hubschrauber aus 25 Landern im Norden Saudi


http://www.nowtheendbegins.com/saudi-arabia-announces-plans-to-invade-syria-as-russia-warns-of-world-war/
http://www.nowtheendbegins.com/saudi-arabia-announces-plans-to-invade-syria-as-russia-warns-of-world-war/

Arabiens zusammenkommen. Syrien hat gewarnt:

,Jeder Aggressor, der ins Land kommt, wird im Sarg nach Hause
gehen.”

Russland sagt:

»Jedem Land, das Bodentruppen ohne Genehmigung nach Syrien
entsendet, wird der Krieg erklart werden.

Russland hat am 11. Februar 2016, nach einem dramatischen Tag, an dem
die Golfstaaten damit gedroht hatten, Bodentruppen zu entsenden, vor
,einem neuen Weltkrieg"“ gewarnt, der in Syrien beginnen wird.

Jesaja Kapitel 17, Verse 1-2

,Wisset wohl: Damaskus scheidet aus der Zahl der Stadte aus und wird
zu einem wiuisten Trimmerhaufen werden, 2 verlassen fur immer; seine
Stadte werden den Herden preisgegeben: Die werden dort lagern, ohne
dass jemand sie aufscheucht.*

L

Zerstorte Gebaude in der Douma—Région von Damaskus

In der Bibel wird uns gesagt, dass in und um Syrien historisch und
prophetisch eine Menge passiert. Syrien wird in der Heiligen Schrift
insgesamt 75 Mal in 71 Versen erwahnt und seine Hauptstadt Damaskus 60
Mal in 5 Versen.



Im Jahr 2016 werden die Augen der ganzen Welt wieder einmal auf
dieselbe Region auf dem Globus gerichtet sein.

Saudi Arabien hatte am 11. Februar 2016 verkiindet, dass seine
Entscheidung, Truppen nach Syrien zu schicken, ,endgultig“ und
Lunwiderruflich® sei. Der Militarsprecher sagte, dass die islamische
Militarallianz innerhalb von 2 Monaten zum Tragen kommen werde.

Russland sprach eine massive Warnung vor den méglichen Konsequenzen
aus. Premierminister Dmitri Medwedew sagte bei einem Interview mit dem
deutschen ,Handelsblatt®, dessen Inhalt eigentlich erst am 12. Februar 2016
erscheinen sollte, aber dann doch schon am Abend zuvor veroffentlicht wurde:

,,Die Amerikaner und unsere arabischen Nachbarn mussen sich die
Frage gut Uberlegen: Wollen sie einen dauerhaften Krieg? Es wére
unmaoglich, solch einen Krieg schnell zu gewinnen, besonders in der
arabischen Welt, wo jeder gegen jeden kampft. Alle Parteien missen
dazu angehalten werden, sich an den Verhandlungstisch zu setzen,
anstatt dass sie einen neuen Weltkrieg auslosen.*

Die saudischen Medien berichten, dass derzeit Abertausende Soldaten der
regionalen Lander an etwas teilnehmen, was sie ,eine militarische

Ubung“ nennen. 350 000 Streitkrafte aus den arabischen Golfstaaten und
einer Anzahl anderer Lander werden an diesem von Saudi Arabien geleiteten
Manover, namens ,Nord-Donner®, in der Region Hafer al-Batin im Norden von
Saudi Arabien beteiligt sein.

https://www.superstation95.com/index.php/world/884
10.Februar 2016

Die ,Ubung“ soll 18 Tage dauern, wahrend dieser Zeit ist der Luftraum Gber
Nord-Saudi Arabien gesperrt.

In den Medien-Berichten heilt es, dass die ,Ubung” die gréRte in der
Geschichte der Region ist. Die Webseite ,SuperStation95“ hat dazu eine
Untersuchung angestellt und herausgefunden, dass nirgendwo sonst solch
eine riesige Militdrmacht jemals fiir eine ,Ubung“ zusammengekommen ist.

Fur jede verninftig denkende Person ist offenkundig, dass so etwas
eine ,,Ubung“ zu nennen, allem Anschein nach unaufrichtig ist. Hierbei
handelt es sich um eine Invasions-Streitmacht, und wenn sie sich in
Bewegung setzt, bedeutet das KRIEG!

Zu den 25 Landern, die sich an dieser ,Ubung“ beteiligen, gehéren:


https://www.superstation95.com/index.php/world/884

Saudi Arabien

Die Turkei

Die Vereinigten Arabischen Emirate
Bahrain

Agypten

Pakistan

Der Sudan

Kuwait

Katar

Die Staaten am Persischen Golf
Amerika

Dieses Manover wird ausgerechnet in einer kritischen Zeit ausgefihrt,
nachdem Saudi Arabien seine Bereitschaft angekiindigt hatte, sich an dem
Bodentruppen-Ubergriff in Syrien zu beteiligen, sofern sich die von Amerika
geleitete Koalition dazu entschliel3t, eine solche durchzufiihren. (Na sowas,
Zufalle gibt’s!)

Saudi Arabien ist eines der Mitglieder dieser von Amerika geleiteten Koalition,
die gerade Luftanschlage innerhalb Syriens durchfiihrt. Diese geschehen seit
September 2014 ohne Autorisierung von Seiten der syrischen Regierung oder
einem UNO-Mandat. Von der saudischen ,,Ubung“ glaubt man, dass sie
eine Vorbereitung fir einen moglichen Bodentruppen-Uberfall in Syrien
sei.

Als Reaktion auf die Truppen-Entsendung sagte der syrische Aul3enminister
Walid al-Muallem am 6. Februar 2016:

.Keiner soll denken, er konnte Syrien angreifen oder seine Souveranitat
verletzten; denn ich versichere, dass jeder Aggressor in einem Holzsarg in
sein Land zuruckkehren wird.”

Warum gerade jetzt?

Der Burgerkrieg, der seit mehreren Jahren Syrien zerstort, wurde von Saudi
Arabien, Katar, Amerika und anderen Staaten finanziert und unterstitzt. Als
Russland vor Monaten in das Gefecht eingriff, um seinen Verblndeten Syrien
zu schutzen, begannen die Russen damit, die Rebellen im grof3en Stil zu
bedrangen.

In der letzten Woche wurde ziemlich klar, dass die Hochburg der Rebellen
und des Islamischen Staates (ISIS) in Aleppo von den Russen und der
syrischen Regierungsarmee eingeschlossen und von der Aul3enwelt
abgeschnitten wurde. Wenn Aleppo erst einmal von der syrischen Regierung



zuruickerobert ist, dann werden samtliche Bemuhungen der Rebellen
kollabieren.

Aus diesem Grund hat Saudi Arabien vergangenes Wochenende 6ffentlich
»=angeboten®, 150 000 FuRsoldaten fur eine ,von Amerika geleitete Invasions-
Streitmacht zur Verfligung zu stellen, die in Syrien einmarschieren sollen, um
ISIS zu bekampfen.”

Das Problem ist nur, dass ISIS gemeinsam mit den Rebellen kdmpfen
und dass diese Tatsache in Saudi Arabien, in Katar, in der Turkei und in
Amerika bekannt ist. Wenn Soldaten dieser Staaten nun syrischen
Boden betreten, wird KEIN ,,Kampf gegen ISIS* gefuhrt werden, sondern
da werden die Rebellen unterstiitzt!

Der seit Februar 2015 amtierende amerikanische Verteidigungsminister Ash
Carter sagt, dass die Saudis da eine gute Idee gehabt hatten, welcher er mit
anderen Verbiindeten ibernehmen wirde. Doch wenn Aleppo fallt, dann wird
auch der letzte Stitzpunkt der Terroristen und der Rebellen, eine Stadt
namens Raqqga, fallen. Und dann wird der Burgerkrieg vortber sein, und die
Bdsen verloren haben.

Nun — Stand 10. Februar 2016 — ist Aleppo umzingelt und von der Aul3enwelt
abgeschlossen. Die Saudis versuchen nun verzweifelt, ihren rebellischen und
terroristischen Kameraden zu helfen.

Die einzige Mdglichkeit, wie Saudi Arabien, Katar, die Turkei und Amerika
hoffen, ihre rebellischen Kameraden unterstiitzen zu kénnen, ist, mit solch
einer massiven Streitmacht in Syrien einzumarschieren und die Russen zu
uberwaltigen. Doch dabei tritt ein weiteres Problem auf. Russland wird seine
taktischen Atomwaffen IN ERSTER LINIE dazu einsetzen, um seine eigenen
Interessen wahrzunehmen und sein eigenes Territorium zu schitzen.

Taktische Atomwaffen werden zum Einsatz kommen — Eine andere
Moglichkeit gibt es nicht

Als die alte Sowjetunion wéhrend des Kalten Krieges damit drohte, West-
Europa anzugreifen, sah der NATO-Kriegsplan ebenfalls vor, dass die NATO,
um die 20 000 russischen Panzer zu stoppen und die Truppen zu
uberwéltigen, ZUERST taktische Atomwaffen einsetzen werde. Auch da
wusste die NATO, dass dies die einzige Moéglichkeit ware, um diese hohe
Anzahl von Panzern und die mehreren hunderttausend Ful3soldaten
aufzuhalten.

Die Russen wissen das jetzt auch und werden sich GEZWUNGEN sehen,
taktische Atomwaffen einzusetzen, um Syrien zu schitzen.



Sobald diese Soldaten und Panzer damit anfangen, in Syrien einzufallen,
werden die russischen S-300- und S-400-Raketensysteme ihre 2 450
Militarflugzeuge und 460 Hubschrauber freigeben. Das S-400-Raketensystem
ist wahrscheinlich das einzige am weitesten fortgeschrittene
Flugabwehrsystem auf der Welt. Das bedeutet, dass die Kampfjets der
Aggressoren wie die Fliegen abstiirzen werden. Doch wenn die 350 000
FulRsoldaten und die 20 000 Panzer die syrische Grenze Uberqueren, wird die
EINZIGE Losung fur die Syrer und die Russen der Einsatz von taktischen
Atomwaffen sein.

Und hier sehen wir, wie das Ganze dem amerikanischen Volk prasentiert
wird

Im Moment schweigen die Massenmedien in Amerika génzlich dartber, wie
nahe wir einem Krieg sind. Und das ist so gewollt. Sobald die Saudis und ihre
Verblndeten die Invasion beginnen und die Syrer und Russen dazu
GEZWUNGEN sind, taktische Atomwaffen zu gebrauchen, um sie
aufzuhalten, dann wird dem amerikanischen Volk plétzlich gesagt werden:

,Wir mussen in diesen Konflikt eintreten, um unsere Verbiindeten zu
verteidigen!“

Das amerikanische Volk wird in selige Ungewissheit dariiber gehalten werden,
wer in Wahrheit diesen Konflikt begonnen hat und weshalb. Die Leute werden

sagen: ,Meine Gute, diese dreckigen Bastarde setzen Atomwaffen ein. Macht

sie nieder!” Und schon ist der Dritte Weltkrieg da!

Die Ablenkung vom Wirtschaftskollaps

Der Grund, warum das alles stattfindet, ist, weil die Regierungen in Amerika
und in Europa eine ABLENKUNG der Aufmerksamkeit der Offentlichkeit von
dem kommenden Wirtschaftskollaps brauchen.

Im Moment stehen die Banken in ganz Europa kurz vor dem Kollaps. Daflir
gibt es folgende drei Griinde:

1. Faule Kredite
2.  Fehlspekulationen
3.  Korruption

In Deutschland, zum Beispiel, hat die Deutsche Bank mehr als 50 % ihres
Borsenwertes eingebuildt, allein 40 % in der Zeit vom Herbst 2015 bis zum 1.
Januar 2016. Die Leute heben ihr Geld zuhauf von ihren Konten ab. Die
Banken werden instabil. Wenn die Deutsche Bank kollabiert, dann platzen



ihre Derivat-Vertrage in Hohe von 50 Billionen US-Dollar. Wenn diese Bank
pleite geht, dann schlagen sich diese 50 Billionen US-Dollar auf die anderen
Banken nieder, die dann ebenfalls kollabieren.

In Amerika stehen die Banken, von denen man meint, dass sie zu grof3 waren,
um bankrott zu gehen, ebenfalls vor dem Kollaps, weil sie sich nicht geandert
haben, als sie im Jahr 2008 Notverkaufe hatten machen mussen. Jetzt sind
diese Banken zwar grol3er geworden, aber umso schlimmer verschuldet!

Die Regierungen verfligen nicht mehr tber so viel Guthaben oder Bargeld,
um den Banken aus der Patsche zu helfen. Und wenn diese im Begriff stehen
unterzugehen, dann werden sie untergehen!

Von daher missen die Regierungen die Aufmerksamkeit der Biirger von
der Tatsache ablenken, dass ihre Lebensversicherungen und ihre
Renten hinfallig geworden sind. Und ein ,begrenzter Atomkrieg“ ist
genau das, was jetzt als Ablenkung dienen soll!

Die saudische Entscheidung, Truppen nach Syrien zu schicken, ist
Lendgultig®, so lield der Sprecher der von Saudi Arabien geleiteten
Koalitionsstreitmacht im Jemen verlauten. Der Brigade-General Ahmed Al-
Assiri sagte, dass Riad ,bereit” sei und mit den Verblndeten der von Amerika
gefiuhrten Koalition kAmpfen wird, um den militanten Islamischen Staat in
Syrien zu besiegen. Washington sei da geeigneter, Fragen tber die Details
der zuklnftigen Bodenoperationen zu beantworten.

»Wir reprasentieren die Entscheidung der Saudis nur in Form der Entsendung
von Soldaten.”

Ende der Ubersetzung dieses Artikels

Siehe dazu auch: http://info.kopp-
verlag.de/hintergruende/geostrategie/michael-snyder/beginnt-der-dritte-
weltkrieg-im-nahmittelosten-saudi-arabien-und-die-tuerkei-erwaegen-eine-
bodeninv.html

Doch Alexis Tsipras, der tGber all diese Dinge bestens informiert ist, verspricht
Europa eine bessere Zukunft.

http://alwaght.com/en/News/42757/Analysis%200f%20Alexis%20Tsipras%20
views
13.Februar 2016
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Im Jahr 2013 war Alexis Tsipras von der Europaischen_Linken, deren
stellvertretender Vorsitzender er ist, als Kandidat fur die Position des
Prasidenten der Kommission der EU nominiert worden. Wahrend seiner
Wahlkampagne zu diesem Amt hielt Tsipras in Berlin eine Rede in englischer
Sprache. Dabei legte er viele seiner Standpunkte dar, die im Gegensatz zu
dem neo-liberalen politischen Kurs stehen, welchen Angela Merkel angeblich
fur Europa verfolgt.

Er sprach Uber diejenigen, die als Folge der finanziellen Krisen auf der
Verliererseite stehen. Denn die Finanzkrise hatte in den meisten Landern
Europas zu einer hohen Arbeitslosenquote geflhrt.

Tsipras erklarte seine Vorstellungen Uber eine bedeutsame Verdnderung
im Hinblick auf eine bessere Zukunft fir alle Européaer, die sich
innerhalb von 10 Jahren zeigen wirde.

Dennoch war der Erfolg von Pro-Tsipras-Parteien, die ins europaische
Parlament eintraten, von keiner grol3en Bedeutung. Bei der Parlamentswabhl
im Jahr 2015 erreichte dann aber doch die Partei, deren Fluhrer Alexis Tsipras
war, die Mehrheit. (145 von 300 Sitzen). Als Folge davon wurde das
Schattenkabinett gebildet, und Tsipras wurde zum Premierminister gewabhlt.
Obwohl seine Partei die notwendigen Stimmen bekam, sie aber zwei Sitze
mehr brauchte, um die absolute Mehrheit zu erreichen, musste er eine
Koalition mit einer rechtsgerichteten Partei eingehen.

Schlie3lich wurde er am 25. Januar 2015 als Premierminister vereidigt. Aber
da er sich selbst als Atheisten bezeichnet — so wie viele Kommunisten auch —
sagte er bei seiner Vereidigung:

.Ich erklare IN MEINEM NAMEN, bei meiner Ehre und bei meiner
Gewissenhaftigkeit, dass ich die Verfassung und ihre Gesetze aufrecht
erhalten werde.*

Da kommt einem unweigerlich folgende Bibelstelle in den Sinn, wo Jesus
Christus sagt:

Johannes Kapitel 5, Vers 43

»ICH bin im Namen Meines Vaters gekommen, doch ihr nehmt Mich
nicht an; wenn ein Anderer in Seinem eigenen Namen kommt (oder:
kdme), den werdet (oder: wirdet) ihr annehmen.“

In seiner Ansprache wiederholte Alexis Tsipras standig, dass er dazu berufen
sei, Europa zu verandern und dass er dazu schon einige Schritte
unternommen hatte. Bei seiner Regierung wuirde es sich um eine inklusive
Regierung handeln, um eine, die alle Klassen unterstitzen wirde. Dennoch


https://de.wikipedia.org/wiki/Europäische_Linke

Ist seine Partei immer noch darauf fokussiert, die EU zu unterwandern und
sich gegen die Aktivitaten des israelischen Regimes auszusprechen.
AulRerdem kritisiert Tsipras das westliche kapitalistische Wirtschaftssystem.

Fortsetzung folgt ...

Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!*

Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache.
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